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Anstrengung, und erwartete
meinen Lohn.

«Weiter!» sagte das Mädchen
kurz und streng.

Wehmütig gedachte ich der
alten Zeiten; da hätte das Mädchen

nach der ersten Kniebeuge
des Ritters verschämt gelächelt
und nichts dagegen eingewen¬

det, wenn man nun zur
Armbeuge geschritten wäre. Doch
dieses Kind des Atomzeitalters
liess mich zwanzig Kniebeugen
machen, bevor es mir erlaubte,
mich abermals auf den Diwan
zu legen. Und auch diesmal
nur, um die Prozedur eines
harmlosen elektrischen Stuhls

zu wiederholen. Und dann
verschwand sie gar!

Meine Stimmung stieg erst
wieder, als der Arzt eintrat und
in bezug auf den Schlauch, der
eben höher geschlagen hatte,
das Urteil abgab:

«Damit können Sie ein sehr
alter Mann werden.»

Ich ging gehobenen Herzens
heim - ja, es war wieder ein
Herz, das sich hob, und kein
erweiterter Schlauch - und der
Albdruck jenes ersten Todesurteils

war vergessen. Nicht
völlig vergessen, denn hin und
wieder meldete sich eine Stimme,

um hämisch zu flüstern:
«Wenn du die zehn oder fünfzehn

Jahre, die der erste Doktor

dir zugestanden hat, zu den
bereits vorhandenen
hinzuzählst, ergibt sich genau das,
was der zweite dir verspricht.»

Doch es gehört ganz gewiss
zu den Grundbedingungen des
«Weiselebens», dass man solche
Stimmen nach Möglichkeit nicht
zu Worte kommen lässt.

Und darüber sind seither ein-
unddreissig Jahre vergangen.
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